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Forschungsfragen

FF1 Sind Selbstlernmaterialien mit und 

ohne fachspezifischen Humor zum 

Thema Sonnenschutz für den 

Einsatz in den Jahrgangsstufen 

4 und 6 geeignet? (Pilotstudie)

FF2 Welche Unterschiede in der Wirk-

samkeit von Selbstlernmaterialien 

mit fachspezifischem und ohne 

fachspezifischen Humor zum 

Thema Sonnenschutz, eingesetzt in 

den Jahrgangsstufen 4 und 6, gibt 

es? (Hauptstudie)

Design

Pre-Post-Follow-up Studie

Stichprobe 

 Jahrgangsstufen 4 und 6

 Pilotierung (FF1), N = ca. 60

 Hauptstudie (FF2), N = ca. 300 

Intervention

 Selbstlernmaterialien mit und ohne 

Fachspezifischen Humor (FaH)

 Kontrollgruppendesign

 Zwei Interventionszeitpunkte 

á 45 Minuten
Abb. 2: Abbildung mit  FaH zum Thema Sonnenschutz (Grafik: TiVan Banh)

Studie

Abb. 3: Zeitleiste

Theorie und Forschungsstand

Humorforschung

 keine einheitliche Begriffsdefinition des Wortes „Humor“ in der Forschung 

hier: Humor als Teil des Komischen

 viele verschiedene Humortheorien hier:

1. Pädagogischer Humor fachspezifisch & planbar   

(Kassner 2002)

2. Inkongruenztheorie mindestens zwei unpassend verknüpfte 

Bezugssysteme (BSI + BSII) & betont kognitive Komponente 

(Koestler 1964)

GesundheitserziehungÜbergänge

Humor

Allgemein

 Gesundheitserziehung ist ein Teil der Gesundheitsförderung
 individuelle Beeinflussung von Gesundheitsverhalten 

durch pädagogische Maßnahmen                      (Lohaus 2001)

Sonnenschutz

 Hautkrebsrate steigt stark

 ca. 250.000 Menschen erkranken in Deutschland jährlich neu 

an Hautkrebs
 Sonnenexposition ist in der Kindheit besonders gefährlich

(Deutsche Krebshilfe 2015)

Abb. 1: Angenommenes Modell des Fachspezifischen Humors (FaH)

links: Konzept des Fachspezifischen Humors - nach Dickhäuser 2015

rechts: Einsatz von Material mit FaH im Unterricht - theoretische Überlegung

Allgemein 

 Jeder Übergang birgt Gefahren 

 Jeder Übergang birgt Chancen

 Es muss ein Gleichgewicht zwischen Kontinuität und 

Diskontinuität hergestellt werden (Bartnitzky et.al. 2009)

Unterricht

Zum Beispiel

Kontinuität der Methode bei curricularer Diskontinuität 
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